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Berlin, den 27. Januar 1900 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Hoffentlich ist bei Eingang dieser Post die alte Ordnung - die zufolge der Weiterreise 
nach dem jetzigen Aufenthaltsorte wohl etwas durchbrochen sein dürfte - wieder 
eingetreten. Die erste Post nach Fr. W. K. sandte ich am 13. d. M. (1 Brief, 2 
Drucks.), die folgende am 20. d. M. (1 Brief, 3 Drucks.) und heute folgen mit gleicher 
Post 4 Pack Drucksachen. 
Die bisher ausgebliebenen Hefte Tropenhygiene sind leider nicht erhältlich gewesen, 
Rothacker hatte dieselben mehrmals reklamirt, aber erst jetzt erhalten. Im Institut ist 
Meldenswerthes nicht vorgekommen. Es muß nun allmählig angefangen werden mit 
dem Abriß dieser und jener Apparate behufs Aufarbeitens für den Neubau, damit die 
alten Sachen von den neuen nicht zu sehr abstechen. 
Anschließend an die 4 Pestkurse für beamtete Bakteriologen werden wohl noch 
Honorarkurse abgehalten werden, da für solche schon Anmeldungen vorliegen, und 
im Ministerium Neigung für solche vorhanden ist. 
In Westend ist ebenfalls nichts vorgekommen; die Mädchen, und auch die Thiere, 
sind wohlauf. Die Rohrangelegenheit ist in Ordnung. 
Ein Käufer war bei mir im Bureau; derselbe hatte das Grundstück allein sich nur von 
außen angesehen und wollte Pläne vom Hause mit genauen Größenangaben haben, 
da ich ihm aber nicht dienen konnte, verzichtete derselbe; ich kann eben ohne 
Vollmacht pp. nicht so recht vorgehen, wie ich es im Interesse des Herrn Geheimrath 
gern möchte. 
Hoffend, daß Herr Geheimrath und gnädige Frau sich bei bester Gesundheit 
befinden, zeichne in größter Ehrerbietung und treugehorsamst 
Pohnert 
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